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Kurze Sachanalyse – Ausschnitt(e) aus dem Buch Harry Potter und der 

Stein der Weisen (Rowling, 1998, S. 274–279) 

Im Roman wird der Wald als „schwarz und still“ (Rowling, 1998, S. 274) beschrieben. Der 

Erzähler implementiert damit bereits zu Beginn eine eher unheimliche Grundstimmung, die 

sich durch die gesamte Romanpassage zieht. Im weiteren Verlauf des Eindringens der Haupt-

figuren in den Wald wird allerdings ein auf Wortebene zunächst potenziell idyllisches Bild 

gezeichnet: In der Nähe eines „moosbewachsenen Baumstumpf[es]“ (Rowling, 1998, S. 274) 

plätschert ein Bach. Erst in Verbindung mit der Reaktion der Figuren, die allesamt angster-

füllt wirken, kann auf eine unheimliche Stimmung rückgeschlossen werden. Als sich Harry, 

Malfoy und Fang tiefer in den Wald aufmachen, verstärkt sich das eher düstere Bild des 

Waldes durch die Wortwahl, aber auch andere sprachliche Mittel. Je weiter die Protagonisten 

vorrücken, „je tiefer und tiefer“ sie in den Wald eindringen, desto unheimlicher und düsterer 

zeichnet der Erzähler das Bild: Die Bäume stehen immer dichter und bilden so ein undurch-

dringliches Mauerwerk; passend dazu wird auch das Blut, das sie immer wieder auf ihrem 

Weg finden, dicker, und die Gefahr rückt näher. Die verwendete Wortwahl erzeugt also 

durchaus eine düstere unheimliche Stimmung, die allerdings durch nötige Assoziationen und 

Erwartungen an das Thema Wald gerade für literarische „Anfänger*innen“ nicht immer 

leicht durchschaubar ist. 
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